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Amts- Blatt 
der ſtöniglichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 30 Marienwerder, den 23. Juli 


Inhalt des Neichs⸗Geſetz⸗Blattes. vom Jahre 1848, 1854, 1855 A., 1857, 1859 II, 


Nr. 934 das Geſetz, betreffend den außerordentlichen anleihen 
A 15 hie In Haßberge in Alleen und 1868 B. dur 
bungen und für die im Hroßherzogthum uke grſerh 21. Juni c. ( Staatsanzeiger Nro. 146) zur Rückzab⸗ 
ee helm Supemburg Glen lung am 31. Dezember c. gekündigt worden, was wir 

Nr. 935 das Geſetz, betreffend die Abänderung der 
Reichstags⸗Wahlkreiſe 5 und 6 des Regierungs⸗ Maß 
n en im Königreiche Preußen. Vom 20. 
Juni 1873. 45 

Nr, 986 das Geſetz, betreffend die Kontrole des Reichs⸗ cee e e N 0 
haushalts für das Jahr 1873. Vom 22. Juni 1873. 6 aubie erm an der Staatsf Sud 

Nr. 937 das Geſetz, betreffend die Einführung des Ge⸗ v. W. edel Löwe Serie. 2 5 
ſetzes des Norddeutſchen Bundes über die privat⸗ F a ; 9. ger. 


rechtliche Stellung der Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗ 

Genoſſenſchaften Tom 4. Juli 1868 im Königreiche 2 Bekanntmachung. 

Bayern. Vom 23. Juni 1873. Päckereibeförderungsdienſt für die in Frankreich ſtehen⸗ 
Nr. 938 den Allerhöchſten Erlaß, betreffend dle revi⸗ den Deutſchen Truppen. 


dirte Inſtruktion zum Geſetze vom 7. April 1869 Aus Anlaß der d "on 1 85 
ie “ eee urch die Rückkehr in die Heimath 
15 70, gegen die Rinderpeſt. Vom 9. 810 5 5 Derupationsttuppen in 
99 : die Verlänge rankreich können Feldpoſt⸗Privatpä ereien fortan 
u al ee Re an ie ir lin Bereaen em 
Banknoten, vom 27. März 1870 (Bundes ⸗Geſetzbl. noch r e Mannschaften 2c. der nachbezeich⸗ 
& 51% Vom 80, uni 1873. neten, während der letzten Occupationsperiode in Frank⸗ 
I 5ER h 98 RR rEH N pe zugelaſſen werden: 
tab der 12. Infanterie⸗ rigade, 
Inhalt der Geſetz · Sammlung. 4. Brandenb. Infanterie: Regiment Nr. 24, 
Das 24. Stück der Geſetz⸗Sammlung pro 1873| 8. Brandenb. Infanterie⸗Regiment Nr. 64, 


enthält unter: 1. Cscadron 2. Brandenb. Ulanen⸗Regiments Nr. 11, 
Nr. 8144 das Geſetz, betreffend die Erbſchaftsſteuer. Stab, 5. und 6. schwere Batterie der 3. Feld⸗Ab⸗ 
Vom 30. Mai 1873. theilung Brandenb. Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 5 


Nr. 8145 das Geſetz, betreffend die Verwerthung der 6, Compagnie Brandenb. Fuß: Artillerie Regiments 
Forſmnutungen aus den Staatswaldungen in den Nr. 3, 
vormals kurheſſiſchen Landestheilen. Vom 6. Juni 2. und 4. Compagnie Hannoverſch. Fuß⸗Artill.⸗Ba⸗ 
1875. ld Nr 10, 
3. Feld Pionier » Compagnie (ohne Brüdentrain) 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Brandenb. Pionier⸗Bataillons Nr. 3, 
Central⸗ Behörden. Provlant⸗Colonne Nr. 3 des III. Armee⸗Corps. 
1) Bekanntmachun Von der Verſendung von Geldbriefen an 
betreffend die Kündigung der Preußiſchen Staatsanleihen Offiziere, Mannſchaften ꝛc. anderer, als der bezeichne⸗ 


Unbgsgeben in Marienwerder den 24 Juli 1878, 
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ten Theile der Occupationstruppen wird zweckmäßig frectorialrath zu vereinbarenden feſten Gehalt, vom 
ſo lange Abſtand zu nehmen ſein, bis die betreffenden 1. Januar 1873 an 5 pro Cent von dem Neingewinn, 
Perſonen nach ihren Friedensgarniſonorten zurückge⸗ der ſich jedesmal nach Ablauf eines dreijährigen Ge⸗ 


kehrt ſind. ſchäftsabſchnittes ergiebt. 
Berlin, den 17. Juli 1873. Artikel III. 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. Der Director ſtellt die Beamten an und iſt be⸗ 


fugt, dieſelben zu entlaſſen. Die Anſtellung und Ent⸗ 
Verordnungen und Bekanntmachungen der laſſung ſolcher Beamten, welche jährlich über 600 Thaler 
Provinzial⸗ Behörden. beziehen, bedarf der Genehmigung des Directorialraths. 


3) Nachtrag 0 Artikel IV. 
zur Einrichtungs⸗Urkunde für die neue evangeliſche 3 17 0 1977 50 zeichnet ale Acte 5 a 
Kirchen⸗ und Pfarrgemeinde Gr. Klonia (Kammig) im Dieſelben bedürfen, um für die Geſellſchaft bindend 
Kreiſe Konitz, vom 19. Auguſt 1868. zu ſein, der Mitunterſchrift des Buchhalters. Bei 
9 3 
ö N , > [Berhinderungen zeichnet für den Director der Pro: 
Im Einvernehmen mit der Gemeinde wird hier⸗curiſt, für den Buchhalter der Stellvertreter. 
durch nach eingeholter Genehmigung des Königlichen In den im Artikel VII. genannten Fällen iſt 
Mintfterii der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ außerdem die Mitunterſchrift eines Mitgliedes des 
Angelegenheiten, jo wie des Evangeliſchen Ober⸗Kirchen⸗ Directorialraths erforderlich. 
rathes zu § 4 der Einrichtungs⸗Urkunde vom 19. Artikel V. 
Auguſt 11005 Ae pee en: und Allen, die es Der Procuriſt wird vom Directorialrath gewählt. 
angeht, En 10 il er alt in Gr. Klonia.Derſelbe hat 10 eigene Actien ber Geſellſchaft bei dieſer 
K 160 hne bet n e zu hinterlegen. Wählt der Directorialrath keinen Pro⸗ 
(Kamniz) bleibt ohne Patron. curiſten, ſo iſt der Director verpflichtet, auf ſeine Ge⸗ 


Bei der Pfarrwahl gebührt dem Königlichen 5 e f Sell 
Konſiſtorium der Vorſchlag dreier Kandidaten, unter 110 191 e e An 1 len, 


welchen die Gemeinde einen wählt. i 1 
Königsberg, den 30. April 1873. der fein Gehalt beſtimmt. 
Königliches Konſiſtorium. Artikel VI. | 
Marienwerder, den 30. April 1873. Der Buchhalter und deſſen etwaiger Stellver- 
Königliche Regierung. treter werden vom Directorialrath ernannt. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. Iſt kein Stellvertreter vorhanden, ſo hat bei Ver⸗ 


A) Nachſtehende Urkunde vom 23. Juni c, dur hinderung des Buchhalters der Direktor für die Ver: 
welche den Aenderungen des Statuts der Oldenburger tretung deſſelben vorläufig zu ſorgen. 


Verſicherungsgeſellſchaft von dem Herrn Miniſter des . Artikel VII. 28 

Innern die Genehmigung ertheilt worden iſt, wird Der Directorialrath von 7 Mitgliedern, ohne 

hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Stellvertreter, wird auf je 5 Jahre gewählt. It ein 
Marienwerder, den 4. Juli 1873. Mitglied verhindert, ſein Amt wahrzunehmen, ſo er⸗ 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. gänzt ſich der Directorialrath bis zur näͤchſten General 
Den nachfolgenden, in der Generalverſammlung Verſammlung ſelbſt. 


vom 31. März d. Js. beſchloſſenen und von der Groß⸗ Der Directorialrath hat außer den geſetzlichen 
herzoglich Oldenburgiſchen Staats⸗Regierung am 23 Rechten und Pflichten des Aufſichtsraths einer Actien⸗ 
April d. J. genehmigten, geſellſchaft und den in den vorſtehenden Artikeln ſchon 
Juſatz⸗Artikeln zu dem Statut ier Olden erwähnten Befugniſſen: 
burger Verſicherunge⸗G. ſellſchaft: 1. die Erwerbung und Veräußerung von unbeweg⸗ 
Artikel I, lichen Gütern und die Leiſtung von Nachſchüſſen 
Die Direction iſt in ihrer bisherigen Organiſa zu beſchließen, x j 
tion aufgehoben. 2 hypothekariſche Darlehen zu bewilligen und über 


Es tritt ein Director mit den Rechten und Pflich⸗ hypothekariſche Forderungen zu verfügen, 
ten des Vorſtandes einer Aktiengeſellſchaft (Artikel 227 3. in Gemeinſchaft mit dem Director Actien⸗Ernen⸗ 


u. fg. des H. G. B.) an ihre Stelle. erungen und Uebertragungen zu genehmigen, 
Derſelbe muß 20 eigene Actien der Geſellſchaftf 4. jährlich mindeſtens ein Mal eine Reviſion der 

bei diefer hinterlegen. Kaffe und des Wechſelbeſtandes vorzunehmen. 
Seine Wahl erfolgt durch den Directorialrath Mit der Ausübung der unter 3 und 4 bemerkten 


mit mindeſtens 5 Stimmen deſſelben. Mit derſelben Befugniſſe kann der Drrectorialrath ein Mitglied oder 
Stimmenzahl kann die Beſtellung jederzeit widerrufen mehrere ſeiner Mitglieder beauftragen. 
werden. Artikel VIII. 
Artikel II. Ein vom Directorialrath dazu gewähltes Mit⸗ 
Der Director erhält, außer einem mit dem Di⸗ glied hat „für den Directorialrath“ mit zu zeichnen 
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a. bei Erwerbung oder Veräußerung unbeweglicher Erſcheinens dieſer Bekanntmachung im diesfeitigen Amts⸗ 


Güter, blatte an gerechnet, bei uns anzubringen ſind. 
b. bei Quittungen wegen Hypotheken⸗Capitalien oder Macienwerder, den 7. Juli 1873. 
deren Ceſſionen, Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
c. bei Actien⸗Umſchreibungen oder Erneuerungen. 8) Oeffentliche Aufforderung 
Für ſonſtige Acte der Geſellſchaft lautet die Unter⸗ zur Bewerbung um eine vakante Departements⸗ und 
ſchrift: Kreisthierarztſtelle. 
„Oldenburger Verſicherungs⸗Geſellſchaft“ Die Departements ⸗Thierarztſtelle für den Land⸗ 
Der Director. Der Buchhalter. droſtei⸗Bezirk Lüneburg und Kreis⸗Thierarztſtelle für 
N. N. N. N. den Kreis Lüneburg ſoll demnächſt durch eine dazu 
Artikel IX. geeignete Perſönlichkeit beſetzt werden. Das jährliche, 


Die dieſen Zuſatz⸗Artikeln entgegenſtehenden Be⸗ nicht penſionsfähige Einkommen beider Stellen beträgt 
ſtimmungen des Statuts werden außer Kraft geſetzt, 500 Thlr. 
namentlich iſt das Amt des General⸗ Bevollmächtigten Bewerber, welche das Fähigkeitszeugniß zur Ver⸗ 
aufgehoben, wird die in der Konzeſſion zum Geſchäfts⸗ waltung einer Departements⸗Thierarztſtelle beſitzen, 
betriebe in Preußen vom 26. Februar 1860 vorbehal⸗ werden hiermit aufgefordert, unter Einreichung des⸗ 


tene Zuſtimmung hierdurch ertheilt. ſelben, eines Führungs⸗Atteſtes ihrer jetzigen vorge⸗ 
Berlin, den 23. Juni 1873. ſetzten Behörde und einer Beſchreibung ihres Lebens⸗ 
L. S. laufes, ihre desfallſigen Anträge bis ſpäteſtens den 1. 
Der Miniſter des Innern. September d. J. bei der unterzeichneten Königlichen 
Im Auftrage. Landdroſtei einzureichen. 
gez. von Klützow. Lüneburg, den 16. Juli 1873. 
8) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz hat ge⸗ Königlich Preußiſche Landdroſtei. 
nehmigt, daß auf der Marienwerderer Kreischauſſee Bekanntmachung. 


von Gr. Bandtken nach der Roſenberger Kreisgrenze, £ j 
zwiſchen Wallenburg und Germen, ungefähr in der Am 1. August c. werden in Schloppe und in 


a n r ; Tütz, Kreis Dt. Crone, Regierungs⸗Bezirk Marien⸗ 
$ C 4 1 5 
und an dect ben bon l. Sonenber 8 ah has Chauffes|W?TDet, Kelegropfenftationen mit beräntten ages 


geld nach dem Satze von einer Meile erhoben wird. dienſt Erg 5 5% e eröffnet. 
Wir bringen dieſes hierdurch mit dem Bemerken Kaiſerliche Tele graphen⸗ Direkti äh 

zur öffentlichen Stenntnib, daß auch tei ver denufneng 10) Die Stationen Cüftrin, Kreuz, Filehne, Schöne 

275 5 FE er alle I Ia 10 lanke, Schneidemühl, Krojanke, Flatow, Linde, Fir⸗ 

nach dem Chauſſegeld⸗Tarif vom 29. Februar 1 ; ne ne N 1 

geltenden polizeilichen Vorſchriften zu beobachten und chau, Konitz. Bialosliwe, Miasteczko und Oſiek der 


5 5 : 5 [Königlichen Oſtbahn find ſeit dem 1. Juli d. J. als 
Aue a u geſezlichen Strafen in Verbandſtationen für Kartoffeltransporte in Wagen⸗ 


5 1 8 ladungen nach den Stationen Darmſtadt und Gerns⸗ 
Marienwerder, den 7. Juli 1873. . i 3 
5210 Regierung, 1 125 Junern, eek direkten Oſt⸗Weſtdeutſchen Verband aufs 
6) ie zur Ergänzung der Straßen⸗Ordnung der 198 8 ; 
Sit Thorn an 28. März 1845 erlaſſene Jun berauben Tarifſäze find auf den Verbandſtationen 
erordnung des dortigen Magiſtrats vom 6. Juni c. 8 - 
ift in der Nro. 48 des diesjährigen Kreisblatts des re 1 10 er 
Kreiſes Thorn veröffentlicht worden. 3 u 
Marienwerder, den 7. Juli 1873. 11) e dee 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Für den Transport derjenigen Maſchinen, welche 
Der als Agent zum Betriebe des Geſchäfts der an dem für den 23. d. Mts. bei Bromberg projectir⸗ 
Beförderung von Auswanderern in den Preußischen ten Concurrenzmähen Theil nehmen, wird auf der 
Staaten von dem Handlungshauſe Ed. Ichon zu Bre⸗Oſtbahn eine Frachtbegünſtigung in der Weiſe gewährt, 
men konzeſſionirte Amts⸗Aktuar E. W. Sültz zu Vands⸗ daß für den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht 
burg iſt verſtorben. zu entrichten iſt, der Rücktransport auf derſelben Route 
In Gemäßheit des in Folge der 88 5—7 des aber frachtfrei erfolgt, wenn derſelbe bis zum 1. Aus 
Geſetzes vom 7. Mai 1853 erlaſſenen Reglements des guſt c. angetreten und durch Vorlage des Frachtbriefes 
Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche für die Hintour und durch eine Beſcheinigung des 
Arbeiten vom 6. September 1853 bringen wir dieſes Vorſtandes nachgewieſen wird, daß die Maſchine an 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß etwaige dem Concurrenzmähen Theil genommen hat und un⸗ 
Anſprüche aus der Geſchäftsführung des p. Sültz nach verkauft geblieben iſt. 
914 des gedachten Reglements binnen einer präklu⸗ Bromberg, den 16. Juli 1873. 
ſiviſchen Friſt von zwölf Monaten, vom Tage des Königliche Direktion der Oſtbahn. 
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12) Königl. landwirthſchaftl. Akademie 1. Seuchenlehre Dr. Möller. 
Proskau in Schleſien. 2. Geburtshilfe mit Uebungen am Phantom Derſelbe. 
Verzeichniß 3. Hufbeſchlagkunde Derſelbe. 
der Vorleſungen, Demonſtrationen und praktiſchen Mes) 4. Veterinär⸗kliniſche Demonſtrationen Derſelbe. 
bungen im Winter ⸗Semeſter 1873 — 74. VIII. Aus der Baukunde: 
Beginn: 20. Oktober. Landwirthſchaftliche Bau⸗ und Maſchinenkunde Bau⸗ 
I. Philoſophiſche Propädeutik (Pſychologie) Pro⸗ rath Engel. 
feſſor 15 1 8 5 8 10 IX. Mathematik Profeſſor Dr. Pape. 
„Nationalökonomie Dr. Jannaſch. 
Die Hauptlehren der Nationalökonomie Derſelbe Lebrbilfsmittel. 
III. Landwirthſchaftliche Disciplinen: Der Unterricht wird, wie aus dem Lehrplane er⸗ 


1. Einleitung in das landwirthſchaftliche Studium hellt, durch Demonſtrationen, praktiſche Uebungen und 


(Hodegetik — Geſchichte — Literatur) Geh. Reg.⸗Excurſionen erläutert. Hierzu dient zunächſt die ger 
Rath Dr. Settegaſt. ſammte Guts wirthſchaft mit circa 4000 Morgen 


2. Encyclopädie der Landwirthſchaft Dr. Dreiſch. Areal. Die techniſchen Betriebsanlagen der Guts⸗ 
3. Allgemeine Ackerbaulehre Derſelbe. wirthſchaft, wie Brennerei, Brauerei, Ziegelei erläutern 
4. Specieller Pflanzenbau Adminiſtrator Schnorren⸗ die technologiſchen Vorträge. 

pfeil. Als weitere Lehrhilfsmittel dienen: Die Ver⸗ 
5. Allgemeine Thierzucht Dr Crampe. ſuchswirthſchaft und Verſuchs⸗Station; der botaniſche 
6. Pferdezucht und Pferdehandel Dr. Möller. Garten; das pomologiſche Inſtitut und das Arboretum; 
7. Schafzucht Dr. Crampe. die Anatomie; der Krankenſtall; das chemiſche Labo⸗ 
8. Wollkunde mit praktiſchen Uebungen Geh. Reg.⸗ ratorium und pflanzenphyſiologiſche Ingitut, beide für 

Rath Dr. Settegaſt. praktiſche Arbeiten der Studirenden eingerichtet; das 
9. Vergleichendes Exterieur der Hausthiere Derſelbe. landwirthſchaftliche Muſeum mit dem Modell⸗Cabinet 
10. e Uebungen Dr. Crampe. und den Woll⸗ und Vließ⸗ Sammlungen; das zoologiſche 
11. Proskauer Wirthſchaftsbetrieh Adminiſtrat. Schnor⸗ Cabinet und zootomiſche Laboratorium; die Bibliothek 


und das Leſezimmer. 


renpfeil. 
„Landwirthſchaftliche Buchführung Rechnungsrath Zur Erläuterung der forſtwirthſchaftlichen Vor⸗ 


12 
e 0 0 träge dient das 20,000 Morgen umfaſſende Forſtrevier. 
„ Forſtwirthſchaftliche Disciplinen: ; ; 
Forſttaxation und Forſtbenutzung Oberförſter von Praktiſche Curſe und Praktikantenſtation. 
Ernſt. Für die praktiſche Erlernung der Spirttus⸗ und 
V. Naturwiſſenſchaftliche Disciplinen: bairiſchen Bierfabrikation in beſonderen Gurfen iſt 
1. Unorganiſche Experimental⸗Chemie Profeſſor Dr. Vorſorge getroffen. 
Krocker. Zur Erlernung der praktiſchen Landwirthſchaft 
2. Chemie der Düngemittel Derſelbe. iſt durch die mit der Akademie in Verbindung gebrachte 
3 


„ Analytiſche Chemie mit Uebungen in landwirth⸗Praktikanten⸗Station Gelegenheit geboten. An⸗ 


ſchaftlich⸗chemiſchen Arbeiten im Laboratorium gehende Landwirthe finden gegen Entrichtung einer 


Derſelbe. Penſion in dem Hauſe des Adminiſtrators in Proskan 
4. Phyſiologiſche Experimental⸗Chemie Dr. Weiske. und des Wirthſchafts⸗Inſpectors auf dem Departe⸗ 
5. Agricultur⸗Chemie Dr. Wildt. ment Schimnitz Aufnahme; ſie werden von ihren Lehr⸗ 
6. Experimental⸗Phyſik Profeſſor Dr. Pape. herren mit dem Betriebe der Landwirthſchaft vertraut 
72 n Wafer Br d um Geographie der Pflan⸗ gemacht und in der Gutswirthſchaft praktiſch beſchäftigt. 

zen Profeſſor Dr. Heinzel. x 
8. Krankheiten ber Eultur- Pflanzen Dr. Sorauer. gabe Gun W e 
9. Poe en Fo ln Inſtitut 8- Eh em; A 8 

rofeſſor Dr. Heinzel. 5 

10. Allgemeine und ſpecielle Zoologie Profeſſor Dr Die Aufnahme erfolgt nach ſchriſtlicher oder 

Henſel. mündlicher Anmeldung beim Director. Die Akademie 
11. Uebungen im zoologiſch⸗zootomiſchen Laborato- verlangt von den Studirenden Reife des Urtheils und 

rium Derſelbe. Kenntniſſe in dem Maße, um akademiſchen Vorträgen 
12. Geognofie Dr Gruner. ohne Schwierigkeit folgen und daraus den rechten 
13. Bodenkunde Derſelbe. Nutzen ziehen zu können. Vorausgegangene, wenigſtens 
14. Anatomie und Phyſiologie der Hausthiere Dr ſeinjährige praktiſche Thätigkeit im Landwirthſchaftsbe⸗ 


Möller. triebe iſt zum Verſtändniß der Vorträge erforderlich. 
VI. Oekonomiſch⸗ techniſche Disciplinen: Der Curſus iſt zwelzährig, der Studirende verpflichtet 


Landwirthſchaftliche Gewerbe Dr. Friedländer. ſich bei feinem Eintritt jedoch nur für das laufende 


VII. Thierheilkunde: Semeſter. 
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Gegen ein monatlich zu entrichtendes Lehrhonorar 
können junge Landwirthe, deren Verhältniſſe ibnen den 
Aufenthalt an der Akademie während eines vollen Se⸗ bei dem Poſt⸗Amte in Thorn etatsmäßig angeſtellt. 
meſters nicht geſtatten, als Hoſpitanten zugelaſſen werden. Der Briefträger Lietz iſt von Jaſtrow nach Thorn 

Es beträgt das Eintrittsgeld 6 Thlr., das Studien verſetzt. 

Honorar für das erſte Semeſter 40 Thaler, für das 
zweite 30 Thaler, für das dritte 20 Thaler, für das 
vierte und jedes folgende Semeſter 10 Thaler. 

Beim Schluß eines jeden Semeſters finden Ab⸗ 
gangsyrüfungen ſtatt. Um zur Prüfung augelaf 
ſen zu werden, muß der Studirende vier Se⸗ 
meſter auf der Akademie abſolvirt haben. 
Die Zeit ſeines Studiums an einer andern Hochſchule 
kommt dabei in Anrechnung. 

Die Geſammtkoſten des Aufenthalts an 
der Akademie mit Einſchluß des Studien Honorars betra⸗ 

en unter Vorausſetzunz einer mäßigen Sparſamkeit 
im erſten Jahre circa 300 Thaler, im zweiten Jahrt 
circa 25) Thaler. Bei größerer Einſchränkung gelingt 
es, mit 200 Thalern jährlich auszukommen. Logie 
und Koſt nehmen die Akademiker nach freier Wahl 
in den Privathäuſern und den Speiſewirithſchaften des 
Ortes Proskau. 

Nähere Nachrichten über die Akademie, deren 
Einrichtungen und Lehr» Hilfsmittel enthält die be. 
Wiegandt und Hempel in Berlin erſchienene und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehende Schrift: „Die 
Königliche lan vwirthſchaftliche Akademie 
Proskau“; auch iſt der unterzeichnete Director gern 
bereit, auf Anfragen weitere Auskunft zu ertheilen. 

Proskau, den 15. Ju i 1873. 

Der Director der Königl. landwirthſchaft'. Akademie 

Geheimer Regitrungs⸗Rath Dr. Settegast. 


Der Poſtamts⸗Aſſiſtent L. Heinrich iſt bei dem 
Poſt⸗Amte in Culm und der Poſtamts⸗ Aſſiſtent Rohdies 


Patent- Bewilligung. / 
14) Den Fabrikanten Dreyer, Roſenkranz und 
Droop zu Hannover iſt unter dem 4. Juni 1873 
ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſenen Waſſermeſſer, ſoweit derſelbe als neu 
und eigenthümlich erkannt iſt und ohne emand in 
der Anwendung bekannter Theile zu beſ ränken, 
a f krei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
din Umfang ds preußischen Staats ertheilt worden. 
Dem Civil⸗Ingenieur A. Büttner zu Aachen 
iſt unter dem 9. Juni d. J. ein Patent 
auf einen Siederohrkeſſel in der durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
ſoweit dieſelbe für neu und eigenthümlich erkannt 
iſt, ohne Jemanden in der Anwendung bekannter 
Theile deſſelben zu beſchränken, . 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur Louis Uhmann zu Dresden 
iſt unter dem 10. Juni d. J. ein Patent l 
auf eine Vorrichtung zum Wegführen der Kette auf 
Kettenſchleppedampfern in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung und 
ohne Jemanden in Anwendung bekannter Theile 
zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
1 für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
VPerſonal-Cbronik. Dem Maſchinenmeiſter F. Knackmuß und dem 
13) Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben dem Buchhalter A. Kuhlbars in Belleben bei Aſchersleben 
Regierungsrath Otto Emil von Schrader hierſelbſtſiſt unter dem 20. Juni 1873 ein Patent 
den Charakter als Geheimer Regierungsrath zu ver- auf einen Apparat zum Abklopfen des Keſſelſteines 
leihen geruht. in cylindriſchen Dampfkeſſeln ohne Flammrohr in 
Der Kataſteraſſiſtent Vallbracht zu Schwetz der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſe⸗ 
ift zum Königlichen Kataſterkontroleur ernannt und nen Zuſammenſetzung und ohne Jemanden in der 
ihm die Verwaltung des Kataſteramts zu Schwetz de. Anwendung bekannter Theile zu behindern, 
finitiv übertragen. auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
Dem Forſtaufſeher Roſt iſt unter Ecnennung zum für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Förſter die bisher von ihm intermiſtiſch verwaltete Dem Ingenieur Joſ. Thoma zu Geislingen 
Förſter⸗ und Wieſenmeiſter⸗ Stelle zu Ibenwerder in bei Ulm iſt unter dem 23. Juni 1873 ein Patent 
der Oberforſterei Zanderbrück vom 1. Auguſt c. ab auf eine Ventil ⸗Konſtruktion für einfach wirkende 
definitiv übertragen. ; Pumpen, ſoweit dieſelbe als neu und eigenthümlich 
n Dem Forſtaufſeher Dinſe, bisher in der Ober⸗ anerkannt iſt, ohne Jemand in der Benutzung ihrer 
förſterei Schloppe, iſt unter Ernennung zum Forfter bekannten Theile zu beſchränken. . 
die durch die Penſtonirung des Forſters Spaldin gſauf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
erledigte Förſterſtelle zu Roſochatka in der Oberförſterei für den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt worden. 
Königsbruch vom 1. Auguſt c. ab definitiv übertragen. Das den Herren F. Edmund Tho de und Knoop 
In Stelle des ehemaligen Forſtgelderhebers, Gaſt⸗ in Dresden unter dem 1. März 1871 auf die Dauer 
wirth Hobend orf aus Gurs no haben wir die Ver⸗ von drei Jahren für den ganzen Umfang des preußi⸗ 
waltung der Forſtgeld⸗Receptur Gurszno, in der Ober⸗ ſchen Staats ertheilte Patent 
förſterei gleichen Namens, dem Bürgermeiſter Dobro⸗ auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wolski zu Gurszuo widerruflich übertragen. wieſene Maſchine zur Fabrikation von Bürflen 
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it auf fernere zwei Jahre, alſo bis zum 1. März 1876, 
verlängert worden. 
Dem Ernſt Camus zu Paris iſt unterm 25. 
Juni 1873 ein Patent 
auf ein durch Modell und Beſchreibung nachgewie⸗ 
ſenes Inſtrument zur Herſtellung verſchobener Zeich⸗ 
nungen 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Victor Pieron zu Paris iſt unter dem 


25. Juni 1873 ein Patent 


auf einen filtrirenden Cylinder, ſoweit derſelbe nach 


den in der Anwendung bekannter Theile derſelben 
zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Das dem Kaufmann Auguſt Schleſinger in 
Berlin unter dem 22. Juli 1870 für den Umfang der 
preußiſchen Monarchie auf die Dauer von drei Jahren 
ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſene Maſchine zur Anfertigung der Hufnägel, 
ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile 
zu beſchränken, 


der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für neu auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 


und eigenthümlich erachtet worden iſt und ohne Je⸗ 
manden in der Anwendung bekannter Theile zu be⸗ 
ſchränken. 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem J. Michel Hohenſtein zu Plagwitz⸗ 
Leipzig iſt unter dem 6. Juli d. J. ein Patent 
auf eine Kuppelungsvorrichtung für Land: und Ei: 
ſenbahn⸗Fuhrwerke in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung erläuterten Konſtruktion, ohne Jeman⸗ 


für den Umfang des preußlichen Staots ertheilt worden. 
Patent⸗Aufhebung. 

15) Das dem W. L. Roſenbaum zu München 

unter dem 10. April 1872 auf die Dauer von drei 

Jahren für den Umfang des preußiſchen Staates er⸗ 


theilte Patent 


auf eine durch Modell und Beſchreibung nachgewie⸗ 
ſene Schraubenverbindung, ſoweit dieſelbe für neu 


| und eigenthümlich erkannt ift, 


iſt aufgehoben. 


* „„ 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger No. 30) 


i be ite g de W e Made 


And ber aus ceſchen Hefbr Hürndctel. 8 


